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Johannes Georgi und Fritz Loewe
Zwei Polarforscherschicksale nach "Eismitte"

Aus ihrem Briefwechsel 1929-1971
sowie die gesammelten Schriftenverzeichnisse

von J. Georgi und F. Loewe

Von Jutta Voß*

In dem im Jahre 1983 dem Alfred-Wegener-Institut für Polar­
forschung übergebenen Nachlaß Johannes Georgis, des ehema­
ligen Leiters der Station .Eismitte", befindet sich auch der Brief­
wechsel Georgis mit seinem Expeditionskameraden Fritz
Loewe. Er erstreckt sich über die Jahre 1929 bis 1971. Der
Schriftwechsel enthält 206, zumeist handgeschriebene Briefe
und Karten von Loewe und 77 Schreiben von Georgi. Hierbei
handelt es sich überwiegend um maschinenschriftliche Durch­
schriften seiner Briefe an Loewe. Vereinzelt sind auch hand­
schriftliche Durchschriften und handgeschriebene Notizen
Georgi's zu den Briefen enthalten. Hinzugefügt sind einzelne
Briefe, die in engem Zusammenhang zu ihrem Schriftwechsel
stehen, wie z.B. 10 Briefe und Karten von Loewes Frau Else
Loewe, aber auch Anschreiben eines Hamburger Forschungs­
labors, das einen Auftrag für Loewes Grönlandforschungen in
den 60er Jahrer erhielt, oder aus den 30er Jahren die Anfrage
an Georgi nach dem Juden Fritz Loewe, dessen Beitrag ein
Verlag nicht ohne weiteres in ein Schulbuch übernehmen will.
Hierzu folgt dann die Stellungnahme von Johannes Georgi
(8.11.37), und schließlich ist abgeheftet ein Exemplar der an­
gesprochenen Veröffentlichung mit dem Beitrag Fritz Loewes.
Auch Loewes australische Veröffentlichung aus viel späterer
Zeit, seine Abschiedsrede "Meteorology in Retrospect", die
anläßlich seiner Emeritierung entstand, ist Bestandteil dieser
Sammlung von Briefen und Erinnerungsdokumenten, die ein
lebendiges Bild der Lebensschicksale beider Forscher vor uns
erstehen lassen.

Bei den Vorbereitungen zur Deutschen Grön1andexpedition
1929-31 lernten sie sich kennen. Alfred Wegeners Vorexpedi­
tion nach Westgrönland im Jahre 1929 war ihre erste gemein­
same Unternehmung. Der polarerfahrene Wegener (1880-1930)
hatte neben dem Berliner Geographielehrer und Studienrat Ernst
Sorge (1899-1946) den Regierungsrat an der Deutschen Seewar­
te in Hamburg, Johannes Georgi (1888-1972), und den Assisten­
ten an der HöhenflugsteIle des Aeronautischen Observatoriums
Lindenberg bei Berlin, Fritz Loewe (1895-1974), dafür ausge­
wählt. Georgi konnte bereits Polarerfahrungen aufweisen durch
eine Islandexpedition 1926/27 und eine Is1and-Grönland-Expe­
dition im Jahre 1928. Seine Idee zu einer meteorologischen
Überwinterungsstation in Ostgrönland hatte in Wegeners gros-
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se Konzeption eines meteorologisch-glaziologischen West-Ost­
profils über das grönländische Inlandeis mit drei Überwinte­
rungsstationen Eingang gefunden. Für Fritz Loewe und Ernst
Sorge stellte die Vorexpedition zur Erkundung einer geeigne­
ten Aufstiegsstelle für die geplante Hauptexpedition die erste
Begegnung mit der Polarwelt dar. Daß aus der ersten Begegnung
von 1929 eine lebenslange Freundschaft zwischen Loewe und
Georgi entstehen sollte, ahnt niemand, der die frühen Auszüge
aus ihrem Briefwechsel liest. Eher feindselig klingen manche
Passagen, die sich auf die ersten gemeinsamen Expeditionser­
fahrungen beziehen. Loewe überlegt sogar ernsthaft, ob er sei­
ne Teilnahme an der Hauptexpedition zurückziehen soll
(21.12.29), Dann folgte die unvorhergesehene gemeinsame
Überwinterung in der unterirdischen Höhle von .Eisrnitte". Fritz
Loewe hatte Alfred Wegener auf seiner letzten Reise dorthin
begleitet und konnte wegen erfrorener Zehen die Rückreise nicht
antreten, auf der Wegener und sein Eskimobegleiter ums Leben
kamen. Der manuell äußerst geschickte Johannes Georgi ampu­
tierte dem kranken Loewe die Zehen beider Füße mit den be­
scheidensten Hilfmitteln: einer Blechschere und einem Taschen­
messer, ohne Betäubungsmittel und mit wenig Chloroform zum
Desinfizieren. Den Winter 1930/31 verbrachte Loewe im
Schlafsack auf einer aus dem Eis herausgehauenen Pritsche,
seine Kameraden Georgi und Sorge durch seinen reichhaltigen
Schatz an Gedichten und anderer Literatur unterhaltend. In den
Tagebüchern der drei ist hierüber nachzulesen I.

Die "Deutsche Grönland-Expedition A1fred Wegener", wie sie
später benannt wurde, ist nicht nur durch diese entbehrungsrei­
che und doch erfolgreiche Überwinterung gekennzeichnet, son­
dern vor allem durch den tragischen Tod Wegeners. Dieser wie­
derum führte zu dem öffentlich erhobenen Vorwurf an die "Eis­
mitte-Leute" Georgi und Sorge, sie trügen die Schuld an seinem
Tod, da sie durch ihre Nachschubforderungen seine Reise un­
ter extremen Witterungsbedingungen erzwungen hätten. Viele
Briefe haben Johannes Georgi und seine Freunde geschrieben,
um diesen Schuldvorwurf abzuweisen. Der später zwischen dem
Expeditionsmitglied Herdemerten und Georgi geführte Prozeß
endete mit einem Vergleich, der es beiden Parteien untersagte,
die Auseinandersetzungen in der Öffentlichkeit fortzusetzen.
Auch im Briefwechsel zwischen Georgi und Loewe haben die-

I Georgis tagebuchartige Briefe an seine Frau erschienen 1933 als Buch "Im Eis vergra­
ben" bei Brockhaus, Leipzig. Abschriften der Tagebücher von Ernst Sorge und Fritz
Loewe sind u.a. im Alfred-Wegener-Archiv, Bremerhaven, erhalten.

151



se Auseinandersetzungen ihren Niederschlag gefunden, beson­
ders in den 30er Jahren, aber auch noch später, z.B. anläßlich
des Erscheinens der Wegener-Biografie Else Wegeners im Jahre
1960 (Georgi: 13.07.60,30.07.60, Loewe: 18.07.60,22.08.60,
24.02.61). Die Argumentationen in dieser Angelegenheit sollen
hier nicht erneut aufgegriffen werden. Aber es ist eindrucksvoll,
wie Fritz Loewe in all diesen Briefen - wie auch schon in den
früheren Querelen mit Georgi um Fotoverwertungsrechte - stets
ausgesprochen sachlich argumentiert und so vermittelnd und
ausgleichend erscheint.

Fritz Loewes eigener Lebens- und Berufsweg, ist, wie aus dem
Briefwechsel hervorgeht, zunächst Jahre hindurch von schwe­
ren Hindernissen geprägt. Als Jude verliert er nach 1933 seine
Anstellung am Aeronautischen Observatorium (09.02.34» und
bleibt trotz vielfältiger Vermittlungsbemühungen anderer stel­
lungslos. 1934 gerät er darüberhinaus aufgrnnd einer Denunzia­
tion in Untersuchungshaft. Eine Karte Else Loewes unterrich­
tet Georgi über den Verhaftungstag am 3. August 1934. Schon
am 31. August kann Loewe allerdings selbst schon wieder über
seine Haftentlassung berichten. Es gelingt ihm, mit seiner Frau
und den beiden kleinen Töchtern nach England auszureisen, wo
ihm am Scott Polar Research Institute in Cambridge ein einjäh­
riges Stipendium als "research guest" gewährt wird. Noch vor
seiner Ausreise spricht er in Kopenhagen über das Thema
.Neuere Beiträge zur Klimatologie und Geophysik Grönlands"
(24.09.34). Vom 17. Oktober 1934, eine Woche nachdem die
Familie ausgereist ist, datiert der erste Brief Loewes aus Cam­
bridge. Seine Suche nach einer festen Anstellung setzt sich fort.
Vorübergehend plant er sogar, nach Deutschland zurückzukeh­
ren - als Klimatologe am Luftfahrtministerium (20.02.35); am
3. Juni 1935 dann die Nachricht über die Absage des
Luftfahrtministeriums. Immerhin bietet sich die Aussicht, in
Cambridge Vorlesungen über Klimatologie halten zu dürfen;
auch sein Stipendium wird verlängert. Daß Loewe seinen wis­
senschaftlichen Schwerpunkt auf die Verbindung von Meteo­
rologie und Glaziologie legt, zeigt u.a. das Thema eines Vor­
trags in der Royal Meteorological Society am 18. März 1936:
"The Greenland ice cap as seen by a meteorologist".Wie so oft,
liefert Georgi ihm die Dias für diesen Vortrag.

Nachdem dann zwischendurch von verschiedenen anderen An­
geboten die Rede war - vom Meteorological Service in Palästi­
na (03.04.36) und aus dem Sudan (12.06.36) - letzteres schei­
tert an mangelnder Tropentauglichkeit seiner Augen (19.06.36)
- erreicht Loewe im Frühjahr 1937 ein Ruf aus Melbourne von
der dortigen Universität. Er soll für zwei Jahre ein Lectureship
für Meteorologie erhalten, verbunden mit der Aussicht auf eine
Dauerstellung. Ein Brief vom 14. Januar 1937 berichtet darüber
an Georgi. Am 9. März 1937 meldet er bereits die Ankunft der
Familie in Melbourne, verbunden mit Berichten über Woh­
nungssuche und erste Kontakte.

Bis zu diesen Daten, und noch ein Jahr danach, bis zum 15. April
1938, findet ein reger Austausch zwischen den bei den Expedi­
tionskameraden statt. Von Februar 1929 bis April 1938 liegen
32 Schreiben Georgi's und 79 Briefe und Karten Loewes vor.
Immer wieder sind es die Ereignisse und Folgen der Deutschen
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Grönlandexpedition 1930/31, die sie beschäftigen: Vorträge,
Veröffentlichungen, besonders die Herausgabe des Expedi­
tionswerkes durch Kurt Wegener, Verwertungsrechte der
Expeditionsteilnehmer und der Notgemeinschaft, der Prozeß
Georgi / Herdemerten und die Umstände bei der Verhaftung
Fritz Loewes. Noch von Melbourne aus sendet Loewe seine
Stellungnahme in der Prozeßangelegenheit (09.03.37) und
schickt die erbetene, von ihm auf "Hans Egede" verfaßte Erklä­
rung der Expeditionsteilnehmer gegen Kurt Wegener anläßlich
ihrer Rückfahrt von Grönland,

Dann tritt ein langes Schweigen ein, bedingt durch den Zweiten
Weltkrieg. Am 30. Juli 1946 nimmt Loewe erneut den Kontakt
zu Georgi auf, berichtet über das Schicksal seiner Familienange­
hörigen in Deutschland und das Ergehen seiner eigenen Familie
im fernen Australien, zugleich aber auch schon wieder von sei­
nen wissenschaftlichen Arbeiten und Veröffentlichungen, und er
erkundigt sich nach der Zugänglichkeit von Veröffentlichungen
aus Deutschland (22.12.46). Doch er weiß, welche Sorgen die
Freunde in der Ferne in dieser Zeit haben, und so unterstützt er
auch die Georgis durch Lebensrnittelsendungen.

Zwar werden auch jetzt noch gelegentlich Nachrichten über
damalige Expeditionsangehörige ausgetauscht (Georgi:
15.11.46; Loewe: 22.12.46,10.2.47,12.07.47,22.01.48), aber
mehr als alles andere beschäftigen jetzt vor allem Johannes
Georgi die politischen und sozialen Mißstände im Nachkriegs­
deutschland. Sein einziger Sohn Hans ist im Krieg geblieben
(15.11.46). In diese Zeit fällt aber auch sein Vorschlag, Loewe
zum ersten Bibliothekar am Deutschen Hydrographischen In­
stitut zu machen (15.11.46, 18.08.47). Das Angebot zerschlägt
sich. Loewe antwortet auf Georgis Klagen über das innere und
äußere Daniederliegen Deutschlands (18.08.47) durch gerade­
zu philosophische Abhandlungen über den Verlust der Ideale
auch außerhalb Europas und das neue Lebensgefühl der materi­
ellen Schwerpunkte und des äußeren Scheins (14.09.47). Schon
in einem früheren Brief hat er - als Jude ("und sicherlich haben
wir Juden den größten Anlaß zur Verurteilung") - davor ge­
warnt, "daß als Reaktion gegen die Überheblichkeit der Nazi­
jahre die Selbstverurteilung gleichfalls übertriebene Form an­
nimmt" (10.02.47).

Doch bald berichtet er auch wieder von neuen beruflichen Vor­
haben, z.B. über eine geplante Antarktisreise und eine Wind­
kraftanlage der Australier (14.09.47), die Erweiterung des Me­
teorologischen Instituts in Melbourne (22.01.48) sowie über
wissenschaftliche Kontakte und Veröffentlichungen. Doch nicht
nur die neuen australischen Projekte, sondern auch immer noch
die Meteorologie von .Eismitte" beschäftigt ihn (25.07.48,
08.06.50). Er bittet den Freund um dessen eigene Veröffent­
lichungen und um die ihm noch fehlenden Expeditionsbände
von der Wegener-Expedition (30.01.49).

Während Georgi sich Ende 1949 aus gesundheitlichen Gründen
in den Ruhestand zurückzieht, in der Hoffnung, in Ruhe das eine
oder andere Thema aufarbeiten zu können (23.11.49), rufen Fritz
Loewe neue berufliche Aktivitäten: eine Überwinterung als
Glaziologe und australischer Vertreter an einer französischen



Antarktisexepedition im Adelieland. Zwar sei er schon reichlich
alt für so ein Unternehmen, aber "ich bin ganz geneigt, mich
noch einmal aufs Glatteis zu begeben, und der Doktor kann nicht
finden, daß mir, abgesehen von der Vernunft, etwas fehlt", be­
richtet er an Georgi (01.10.50). Aus der Ferne begleitet er in
diesem Brief auch die Vorbereitungen zur Wegener-Feiet in
Deutschland am 1. November 1950. Dann Schweigen vom De­
zember 1950 bis Juli 1952. Loewe weilt in der Antarktis. Die
Strahlungsmessungen der Australier bringen ihn anschließend
erneut in wissenschaftlichen Austausch mit Johannes Georgi, der
sich ebenfalls intensiv mit Strahlungsmeßtechnik beschäftigt
(03.10.52 und auch in späteren Briefen). Immer wieder werden
Sonderdrucke ausgetauscht und besprochen (04.11.52 u.ö.)

Georgi bewundert den Freund, der seine Gründlichkeit und
Beobachtungsgabe bis 1956 in fast 60 Veröffentlichungen dar­
gelegt hat. Gerne hätte er ihn zu einer umfassenden Darstellung
des gegenwärtigen Wissens innerhalb der "klassischen Polarfor­
schungsära" bewogen, gewonnen auf dem "Weg der Anschau­
ung und des logischen Schlusses", bevor nach dem Internatio­
nalen Geophysikalischen Jahr (IGY) von 1957/58 eine Flut
mathematisch orientierter Modell- und Symboldarstellungen zu
erwarten sei (01.07.56). Doch dies wie auch eine Vortragsreise
zu der das IGY einleitenden IUUG-Tagung in Rom lehnt Fritz
Loewe ab (09.08.56). In letzterem Fall sind es weniger wissen­
schaftliche Bedenken als vielmehr die privaten Gründe des um
seine hochbetagte und gebrechliche Mutter bemühten Sohnes,
die zu der Ablehnung führen. In viel bescheidenerem Rahmen
gelingt es Georgi schließlich im Jahre 1957/58, den ersten
Deutschlandbesuch Fritz Loewes mit einem Vortrag im
Meteorologischen Kolloqium der Meteorologischen Gesell­
schaft in Hamburg zu verbinden (Einladung am 17.12.57), wo
dieser über den "Wärme- und Massenhaushalt der Antarktis"
referiert (31. 12.57).

Loewes Vorträge anläßlich seiner Deutschlandbesuche setzen
sich in den folgenden Jahren fort. Für den 17. Juli 1959 findet
sich im Briefwechsel eine Vortragsankündigung im Geographi­
schen - später auch im Geophysikalischen - Kolloqium, Ham­
burg, über "Die Arktis und die Antarktis in glaziologischer und
meteorologischer Hinsicht. Ein Vergleich." Viel hat der weit­
gereiste Polarforscher zu berichten. Hat er doch nicht nur an
einer der ersten Überwinterungen in Zentralgrönland teilgenom­
men, sondern ebenso als australischer Vertreter an der Überwin­
terung der französischen Expeditions Polaires 1950/51 im
Adelie-Land in der Antarktis. 1956 bereits ist seine zusammen­
fassende Darstellung über die damaligen Forschungen erschie­
nen: .Etudes de glaciologie en Terre Adelie" (31.10.56).

In ihrer Teilnahme an den französischen Fortführungen der
klimatologischen und glaziologischen Eismitte-Untersuchungen
decken sich die Interessen Loewe's mit denen von Georgi. Der
kritische Vergleich der Daten von Eismitte I und II und deren
Auswertung füllt viele Briefe (Georgi: 09.03.55, 05.03.56,
25.10.56; Loewe:17.12.53, 03.04.55, 16.03.56,24.08.56) und
schlägt sich auch in Veröffentlichungen beider nieder. Beson­
ders intensiv ist ihre Auseinandersetzung über die Deutung des
Klimas von .Eismitte" aufgrund der Zuwachsmessungen Ernst

Sorges im unterirdischen Schacht, des sog. "Sorgebuckels"
(Loewe: 17.11.56,12.01.57,12.02.57,04.03.57,01.05.57; Ge­
orgi: 04.03.57,25.04.57,09.05.57).

Später vergleicht Loewe die Strahlungsmessungen von .Eismit­
te" mit solchen in der Antarktis (27.03.62). Auch in seinen gla­
ziologischen Arbeiten über Schneefegen und dessen Bedeutung
im Massenhaushalt der Inlandeise vergleicht er in späteren Jah­
ren zwischen Grönland und den antarktischen Verhältnissen
(13.11.67,29.05.68).

Außerdem sind es die Unternehmungen der EGIG, die Georgi
und Loewe beschäftigen. (Georgi: 07.03.60, 13.07.60,05.01.61,
23.06.61; Loewe: 12.03.60, 18.07.60,06.12.65, 15.07.67,
19.07.67). Zum Bedauern beider werden die Erfahrungen aus
der Meteorologie der .Eismitte't-Zeit zu wenig ausgenutzt (Ge­
orgi: 07.03.60; Loewe: 12.03.60). Auch zwischen den EGIG­
Leuten und Loewe versucht Georgi, wissenschaftliche oder auch
medienwirksame Kontakte zu knüpfen (23.06.61). Loewes aus­
gedehnte Welt- und Europareisen ab 1958, die fast immer auch
mit Deutschlandaufenthalten verbunden sind, geben ihm dazu
Gelegenheit.

Fritz Loewe setzt, im Gegensatz zu Georgi, seine beruflichen
Verpflichtungen lange fort: Als Leiter des Melbourner Meteo­
rologischen Instituts muß er zunächst alle Vorlesungen und
Seminare selbst durchführen. 1958 gelingt es ihm, sich für ein
Jahr Vertretung zu beschaffen und im Auftrag der UNESCO
nach Karachi/ Pakistan zu gehen, um dort beim Aufbau einer
Meteorologenschule zu helfen (24.11.57. Viermal schickt er
Post aus Karachi, 22.03.58-27.11.58). In diese Zeit fällt der
Vorschlag Georgis, ihn als Nachfolger des verstorbenenen Max
Grotewahl als Leiter des Archivs für Polarforschung zu beru­
fen (10.09.58). Loewe gibt einem anderen Vorschlag den Vor­
zug: Damals ist die Rede von einem deutschen Institut für Po­
larforschung, als dessen Leiter er ebenfalls vorgeschlagen wurde
(10.10.58). In diesem Fall würde er allerdings seine Pension, die
er aufgrund seiner früheren Beschäftigung in Deutschland er­
hält, verlieren.

In einem späteren Brief (06.12.59) ist die Rede von einer An­
stellung als Polarforscher im Rahmen der Meereskunde an der
Universität Kiel. Loewe erwägt ernsthaft die Vor- und Nachteile
einer beruflichen Rückkehr nach Deutschland. Allerdings fühlt
auch er - wie Georgi - den geistigen Alterungsprozeß, und vor
allem zieht seine Frau das Leben in Australien einer Rückkehr
nach Deutschland vor. So bleiben die Loewes auch nach seiner
Emeritierung im März 1961 in Australien beheimatet. Es bahnt
sich allerdings gleichzeitig eine neue Tätigkeit an: Loewe wird
ab September 1961 regelmäßig zu Gastvorlesungen als Research
Professor ins Institute for Polar Studies in Columbus, Ohio,
USA, eingeladen. Auch über diese Arbeit in der nochmals neuen
Umgebung berichtet er regelmäßig dem Freund (25 Briefe). Der
Lehrauftrag in Columbus ist mit Feldarbeiten in Grönland ver­
bunden. Erst 1967, als 72jähriger, nimmt Loewe endgültig Ab­
schied von Grönland, nachdem er noch einmal die Stätten sei­
ner ersten Grönlanderfahrungen, der Wegener-Expedition, auf­
gesucht hat (09.08.67).
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Verbunden sind die Forschungs- und Lehraufträge in Colum­
bus, Ohio, für die Loewes stets mit großen Weltreisen und tou­
ristischen Attraktionen. Die Freude an vielen großartigen Erkun­
dungen spricht aus manchem Brief. Von Karachi aus beteiligt
er sich an einer Exkursion auf den Himalaya (10.10.58), und
noch für 1970, als 75jähriger hat er sich zu einem Gletscherstu­
dienkurs aufIsland angemeldet (10.02.70). Aber auch reichlich
Vorträge und andere dienstliche Verpflichtungen im Rahmen
der Meteorologie und Glaziologie stehen auf dem Reisepro­
gramm. Oftmals handelt es sich um Vorträge zu Tagungen der
Deutschen Gesellschaft für Polarforschung. Für das Winterse­
mester 1965/66 läßt Loewe sich sogar von seinem einstigen
Expeditionskameraden und neuen Leiter des Archivs für Polar­
forschung, Bernhard Brockamp (1902-1968), zu Gastvor­
lesungen nach Münster verpflichten (05.12.64). Er liest über die
Geophysik der Inlandeise (Berichte aus Münster vom 06.12.65
und 20.02.66). Auf der 8. Tagung der Deutschen Gesellschaft
für Polarforschung in Bad Harzburg im Jahre 1971 hält Fritz
Loewe den Festvortrag: "Alfred Wegener und die moderne Po­
larforschung". Es wird ihm gleichzeitig die Karl Weyprecht­
Medaille verliehen. Er verbindet diese Tagung mit einem Be­
such der Wegener-Gedenkstätte der damaligen DDR in Zech­
linerhütte (25.04.71).

Georgi, der sich stets dankbar für die regelmäßigen Besuche und
Vorträge Loewes auch in Hamburg zeigt, führt demgegenüber
ein eher zurückgezogenes Leben, nimmt jedoch neidlos und
bewundernd Anteil an den Aktivitäten des Freundes und unter­
stützt sie durch sorgfältige Recherchen seinerseits (z.B. zur Bio­
graphie Neumayers, 17.01.70), Literatursendungen und wissen­
schaftlichen Austausch. Durch Loewes Grönlandforschungen
kommen auch seine Fähigkeiten im Instrumentenbau erneut zur
Geltung: Das Institut in Columbus benötigt für seine meteorolo­
gischen Messungen in Grönland den von Georgi entwickelten
(14.02.61) Universalstrahlungsmesser. Anfragen, Bestellvor­
gänge, Anleitungen für die Benutzung und schließlich die Er­
fahrungen mit diesem Gerät, einschließlich seiner fehlerhaften
Eichung, füllen über mehrere Jahre viele Briefe (Loewe:
06.04.62, 09.05.62, 28.05.62, 24.07.62, 20.03.64, 05.04.64,
07.05.64,06.07.64, 15.03.65,22.06.65, 14.07.65; Georgi:
18.04.62,16.05.62,04.03.64,14.04.64, 20.07.64, 05.07.65).

Neben seinen wissenschaftlichen Forschungen engagiert Georgi
sich intensiv in friedens- und kommunalpolitischen Belangen.
Auch dies schlägt sich in Veröffentlichungen und im Briefwech­
sel nieder (z.B. Georgi: 17.03.63, Antwort Loewes: 05.05.63).
Im Glückwunschbrief zu Georgis 80. Geburtstag am 14. Dezem­
ber 1968 zeigt Loewe sich beeindruckt von dessen "Weite sei­
ner Interessen, bis in die Bereiche der Wissenschaftsgeschich­
te und der Politik hinein, und die Bereitschaft, das für richtig
Befundene zu vertreten, ohne Rücksicht auf die Folgen, .."
(08.12.68). Auch auf das Jahr in .Eismitte" zu Beginn ihrer
Bekanntschaft geht er rückblickend nochmals ein: " ..die wissen­
schaftlichen Leistungen, die Sie dort trotz allem erzielten, wer­
den in der Forschungsgeschichte nicht vergessen werden."

Es gibt vielfältige Anlässe, in denen Georgi seinerseits der Be­
wunderung für den Freund Ausdruck verleiht; mit fortschreiten-
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dem Alter zunehmend, werden es die regelmäßigen Geburts­
tagsbriefe. Zu Loewes 70. Geburtstag am 11. März 1965 bringt
Georgi zum Ausdruck, daß allein er als Schüler und Nachfol­
ger Alfred Wegeners dessen Vision der "klassischen Polarfor­
schung" an junge Menschen auf drei Kontinenten weitervermit­
telt habe: zunächst in England, dann in Australien, an die Män­
ner der Expeditions Polaires Francaises in der Antarktis, und
zuletzt an Studenten in den USA.

In einem Schreiben an das Institute for Polar Studies in Colum­
bus hat Georgi im Jahre 1969 Gelegenheit, die Würdigung
Loewes auch öffentlich zu vertreten: Diesem soll in Columbus
die Ehrendoktorwürde verliehen werden, und Georgi darf ihn
schildern als "besten Kenner der Klimatologie des grönländi­
sehen Inlandeises, als einzigen deutschen Überwinterer im In­
neren Grönlands und in der Antarktis, als einen Mann, der sich
durch seine Untersuchungen im Massenhaushalt des Inlandei­
ses, speziell über die Bedeutung des Schneefegens, einen ehren­
vollen Platz in der Polar-Glaziologie erworben habe, der an ae­
rologischen Flugzeugaufstiegen in Persien und an ozeanogra­
phischen Arbeiten auf "Meteor I" teilgenommen, sowie sich als
Lehrer der Meteorologie in Pakistan Verdienste erworben habe"
(an n.c. Little, 15.10.69).

Im Mai 1971 begegnen sich Loewe und Georgi zum letzten
Mal. Vom November 1971 datiert der letzte erhaltene persön­
liche Brief Loewes an Georgi - Wünsche zum Geburtstag und
für das Neue Jahr. Vom März 1972 findet sich noch eine
Empfangsbestätigung der Bibliothek des Deutschen Hydrogra­
phischen Instituts: Georgi hat zwei Bücher Loewes übergeben.
Ein Jahr später richtet sich Loewes Schreiben bereits an den
Nachlaßverwalter. Am 24. Mai 1972 ist Georgi verstorben,
nachdem er in den letzten Lebensjahren an einer heimtückischen
und seltenen Virusinfektion gelitten hatte: Myasthenia gravis
sive pseudoparalytica (26.04.68).

Loewe bietet seine Mitarbeit an bei der Aufarbeitung der Do­
kumente der Wegener-Expedition, für deren Verwaltung Georgi
selbst noch eine Gesellschaft bürgerlichen Rechts ins Leben
gerufen hatte (26.04.68). Er plant, im Spätsommer 1973 wieder
in Deutschland zu sein (21.03.73). Soweit der letzte im Nach­
laß Georgi's erhaltene Brief Fritz Loewes. Ein Jahr später, am
27. April 1974, erliegt auch Loewe einem Herzversagen, auf
dem Heimweg von der Universität. Nachrufe seines Nachfol­
gers am Melbourner Meteorologischen Institut, Uwe Radok
(RADOK 1974), seines ehemaligen Expeditionskameraden und
damaligen 1. Vorsitzenden der Deutschen Gesellschaft für Po­
larforschung Karl Weiken (WElKEN 1974) sowie des ersten au­
stralischen Professors für Meteorologie in Australien, Peter
Schwerdtfeger (SCHWERDTFEGER 1975) folgen. Einen umfassen­
den Einblick in mehr als vier Jahrzehnte seines reichen Erlebens
und Wirkens sowie in die Freundschaft mit seinem Expeditions­
kameraden Johannes Georgi haben uns die von diesem gesam­
melten Briefe überliefert.
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Monatsbericht des Met. Amtes für NW-Deutsch1and, Hamburg (MANWD),
Manuskript.

- (1949): Betrachtungen über Wetter-Instrumente.- Hdb. der Feinmechanik und
Optik, 13 pp.

- (1950): Ist unsere Streifen-Auswertung in Ordnung?- Techn. Mitt. d. Instru­
menten-Abt. d. MANWD Nr. 18: 1-4.

- (1950): Feuchte-empfindliches Registrierpapier.- Techn. Mitt. d. Instrumen­
ten-Abt. d. MANWD Nr. 18: 8-11.

- (1950): Unerklärte Abweichungen zwischen Terminab1esungen und Thermo­
graphen.- Techn. Mitt. d. Instrumenten-Abt. d. MANWD Nr. 19: 1-3.

- (1950): Unbekannter Fehler einer Registrieruhr.- Techn. Mitt. d. Instrumen­
ten-Abt. des MANWD Nr. 19: 4-5.

- (1950): Forschungsarbeit in Grossborstel 1: W. Köppen, der .Drachenprofes­
sor" von Grossborstel.- "Der BorsteIer Bote", Febr.-, März- u. Aprilheft.

- (1950): 40 Jahre meteorologischer Veröffentlichungen. Besprechung des
Schriftenverzeichnisses von Prof. W. Peppler.- Met. Rdsch. 3: 177.

- (1950): Forschungsarbeit in Grossborstel Ir: Das Institut für Physikalisch-Bio­
logische Lichtforschung, Vorst. Prof. Dr. F Dannmeyer.- .Der BorsteIer
Bote", August.

- (1950): Mehrere Instrumenten-Beiträge zum Sonderheft d. Tcchn. Mitt. d.
Instr.-Abt. anläßlich dcr Mcteorologentagung Hamburg 1950.

- (1951): Ein kleines, in sich eichfähiges Pyrheliometer- Ann. Mct. 4 (1/6): 227-236.

- (1951): Reduktion der Strahlungsmessungen auf mittlere Sonnenferne.- Geofi-
sica pura e appl. 19 (112): 44-46.

- (1951): Bemerkungen zur Solarkonstanten.- Zschr. f. Met. 5: 136-139.

Georgi, 1. & Haase, 0. (1951):Ein belüftetes Pyranometer.-Met. Rdsch.4: 188-192.

Georgi.J. (1951): Abschirmung eines Pyranometers gegen direkte Sonnenstrah-
lung.- Geofisica pura e appl. 20: 62-66.

- (1951): Das neue Absolut-Pyrheliometer von Prof. K. Wegener.- Geofisica pura
e appl. 20: 77-84.

- (1951): Prüfung der Solarkonstante 1.- Met. Rdsch. 4: 193-194.

- (1952): Das Auswertgerät für meteorologische Schreibstreifen nach Georgi;
mit Photos von A. Fischer. Beschreibung & Gebrauchsanleitung.- Sdr. der
Techn. Mitt. d. Instr.-Abt. des MANWD zum Dienstgebrauch.

- (1952): Prüfung der Solarkonstanten 11.- Met. Rdsch. 5: 65.

- (1952): Der Drehsinn einer Pampero- Walze. Berichtigung von .Pampero secco
am 17. Juli 1935" (Seewart 1936:7).- Ann. Met. 5: 59-60.

- (1952): Bemerkungen über Strahlungs-Messungen. Vortr. Geoph.-Met. Ta­
gung, Hamburg, 1952.- Physikalische Verhdl. 3 (6): 139-140.

- (1952): Solarkonstante und meteorologische Strahlungsmessung.- Ann. Met.
5: 83-96 (Kleinschmidt-Heft).

- (1952): Übers. von: L. Poncelet, Die Rolle des Amateurs bei meteorologischen
Beoabaehtungen, aus: Ciel & Terre, Bull mens. de la Soc. Be lge
d' Astronomie, Met. & Phys. du Globe 68 (7/8).- Umdruck des MANWD
für seine Wetterwarten u. Beobachter.

- (1952): Neuer Absolut-Pyrheliograph von FE. Vo10chine.- Met. Rdseh. 5 (9­
10): 181-182.

- (1953): Bemerkungen zur Auswertung von Windregistrierungen. Erweiterter
Vortrag vom Okt. 1952 vor der Studiengesellschaft für Windkraft.- Teehn.
Mitt. d. Instr.-Amtes Hamburg d. MANWD bzw. Deutschen Wetterdienstes
Nr. 24, Mai: 15 pp.

- (1953): Prüfung der Solarkonstanten III (Erwiderung auf Prof. K. Wegener).­
Met. Rdsch. 6 (3/4): 64.

- (1953): Bemerkung zur Solarkonstanten (Entgegnung auf Prof. K. Wegener).­
Ztschr. f. Met. 7 (5): 152-153.

- (1953) Mitarbeit an: F Dannmeyer, Ultraviolette Sonnen- & Himmelsstrah­
lung.- Medizin-Met. Hefte 8: 120-126, Hamburg.

- (1954): Neues kleines Abso1ut-Pyrhe1iometer.- Veröff. d. Met. & Hydr. Dien­
stes der DDR Nr. 14. Akad.-Verl., Berlin: 83 pp.

- (1954): Über die Feststellung der Frostgrenze im Boden und ihrer Verände­
rung, nach Cailleux & Thellier, C.R. Aead. Sei, Paris 1947.- Met. Rdsch.
7 (112): 22-23.

- (1954): Ein verbessertes Ängström-Pyrheliometer nach FE. Volochine.- Met.
Rdsch. 7 (5/6): 100-101.

- (1954): Bemerkungen zu T.E. Auren, Studies of solar radiation 1951.- Geofi­
sica pura e appl. 28: 301-307.

- (1954): Francais Arago.- Physikalische Blätter 10 (9): 408-412.

- (1954): Zur Frage der Solarkonstanten IV: Ihre Neuberechnung durch das
Astrophys. Obs. des Smithsonian Institute.- Met. Rdsch. 7 (9/10): 182-184.

- (1954): Unsymmetrische Erwärmung und Abkühlung bei Strahlungsschreibern
1.- Techn. Mitt. d. Instr.-wesens d. DWD 28: 14-21, Hamburg.

- (1954): H. B. de Saussure's Heliothermometer.- Ann. Met. 6 (5/6): 171-178.

- (1954): Übers. vonA. Simi1ä, Statsmeteoro1og, Stockholm: Atombomben und
Wetter.- Für Rundschreiben Met. Ges. Hamburg, Nov. 1954.

- (1955): Der photo graphische Himme1sspiegel.- Ann. Met. 7, H. 1/2, 1955/56:
97. Physikalisehe Verhandlungen 5: 202.
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- (1955): Kleine Hilfsmittel für Strahlungs- und andere physikalische Messun­
gen. I) Chronograph 2) Kontaktuhr.- Techn. Mitt. d.1nstr.-wesens d. Deut­
schen Wetterdienstes, Hamburg, N.F Nr.1: 19-21.

- (1955): Unsymmetrische Erwärmung und Abkühlung bei Strahlungsschreibern
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- (1957): Einheitliche Bezeichnung der meteorologischen Strahlungs-Instrumen­
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Ann. Met. 8 (314): 123-125.

- (1957): The photographie sky-mirror.- Weather 12 (5): 149-153.

- (1958): Prof. Dr. Fritz Ahlbom, ein vergessener Pionier der Strömungsfor-
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schmidt-Heft): 29-29.

- (1958): Meteorologische Expeditions-Instrumente> Polarforschung 25 (112),
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- (1958): Prof. Dr. E. Kleinschmidt zum 80. Geburtstag.- Techn. Mitt. d. Instr.­
Wesens d. Deutschen Wetterdienstes N.F. 4 (Kleinschmidt-Heft): 5-8.

- (1959): Wettervorhersage in USA-Sicht. Über Vortrag von Dr. H. Wexler,
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Jg. (8) 381-382.

- (1959): Ref. ÜberFraser, R., Regard the earth- once round the sun.- Ann. Met.
8 (9/10): 264, 304.

- (1960): Referat: Pierre Stahl, Ein Jahr Halo-Beobachtungen in SÜdpersien.­
Zeitsehr. f. Met. 14 (11/12): 308.

- (1962): Pyrheliometer für Feldgebrauch.- Zeitsehr. f. Met. 16 (112): 20-23.

- (1963): A 44°-Halo represented by the photo graphie sky-mirror.- Weather
(London) 18 (3): 135-138, Taf. S. 145.
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Marburg/L.

- (1918): Zur Verwendung flächenmessender Instrumente in der Mikrotechnik.­
Zeitsehr. f. wiss. Mikroskopie 35: 175-188.

- (1919): Die Schärfentiefe des Mikroskops.- Zeitsehr. f. wiss. Mikroskopie 39:
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- (1920): Schiffahrt und Wettemachrichtendienst 1.-Werft & Reederei H. 4: 86-90.

- (1920): Schiffahrt und Wetternachrichtendienst, Teil H, Beschreibung eines
neuen Winddreiecks.- Werft & Reederei, H. 5: 98-101.

- (1920): Drahtloser Wetterdienst.- Telefunkenzeitung.

- (1920): Fischereischulen.- Die Tide.

- (1921): Die Bedeutung der drahtlosen Telephonie für das Schiffsnachrichten-
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sa 66: 445-448.

- (1940): Firma R. Fuess 75 Jahre.- Ann. Hydr. 68: 135-136.
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- (1946): Über die Mitwirkung des schaffenden Volkes am Wiederaufbau des
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- (1949): Zum Gesetzentwurf Über die Bezirksverwaltung in Hamburg vom
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- (1950) Neujahrsblatt : Carl Spitteler (1845-1924).- Den Trauemden gewidmet.

- (1950): Nachruf auf Dr. Paul Perlewitz.- Ann, Met. 3: 106.
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- (1951): Neujahrsblatt: Francois Arago (1786-1853).

- (1951): Bespr.: W. Hiehle, Die Klimatisierung des Kaspischen Raumes (Die
Umschau 50: 105-108).- Zeitsehr. f. Met. 5 (3): 92.

- (1952): Neujahrsblatt: Über die Wiedervereinigung Deutschlands, mit Fort­
setzung Febr. 1952: Auswertung d. eingegangenen Zuschriften.

- (1953): Nachruf für Prof. Dr. Max Robitzsch, Dir. d. GeophysikaI. Inst. d. Univ.
Leipzig (1887-1952).- "Windkraft"-Mitt. Nr. I: 20-21.

- (1953): Der Freiballon als wissenschaftliches HilfsmitteI.- Der Adler I I (6):
87, Stuttgart.

- (1955): Neujahrsblatt: 1. Nachrufe auf Bongards, Schmauss, Meinardus,
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- (1955): "Die Sonne sticht"> Met. Rdsch. 8 (7/8): 135.

- (1957): Übers.: J. H. S. Green, Joachim Jungius. Aus Nature, Bd. 180, Nr. 4586
v, 21.9.1957: 570-71. Umgedr. als Festgabe d. Naturwiss. Vereins in Ham­
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- (1958): Gefahren der künstlichen Radioaktivität.- Neue Politik 3,37: 2.
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- (1959): Ungedruckte Übers. von Fedorow (Russ. Eisschollen-Trift); Muller
(Vererbungsprobleme); Kraus (Meteorologie und liberale Erziehung);
Thomsen, The inspiration of science; Fleming, The humanity of man.

- (1960): Gedächtnisrede auf meinen Freund Peter Hans Seiler t 11.4.60 (pri­
vater Umdruck).

- (1960): Flugzeug-Kondensfahne erzeugt ausgedehntes Wolkenfeld.- Zeitsehr.
f. Met. 14: 102.

- (1961): Ein ÜblerBetrug (Funkleitschiffe der USA als Meeresforschungsschiffe
getamt).- Neue Politik (Hamburg), 6 (7) v. 18.2.1961: 4.

- (1961): Zum 100. Geburtstag des Lehrers J. Georgi (10.3.1861-9.2.1945) nebst
Stammtafel seiner Familie, seinen Anverwandten und Freunden dargebracht
von Sohn J. Georgi.- Umdruck: 27 pp.

- (1962): Entspannung in Mitteleuropa.- Hrsg. v.d. Deutschen Friedensgesell­
schaft von 1892 zum 70. Jahr ihres Bestehens, Nov. 1962: 48 pp. m. Karte.

- (1963): Die Berücksichtigung nachbarlicher Belange in Hamburgs Bauord­
nung.- Umdruck, 33 pp.



- (1963): Verwaltung und Bürger.- Der BorsteIer Bote Nr. 3: 6-7.

- (1963): Nochmals Hochhäuser. Beitrag zum Thema: Die Verwaltung und der
Bürger.- Der Borsteier Bote Nr.4: 12-14.

- (1964): Förderung älterer Forscher nötig. Beispiele dargestellt: F Ahlbom, T.E.
Auren, F Dannmeyer.- Neujahrsblatt.

- (1965): Gelten die Bürgerrechte auch für Behörden?- Großborsteler Bote 1964/65.

- (1965): Bespr. Eder, G., Quanten, Moleküle, Leben.- "Freigeistige Aktion"
(Hannover). Jg. 9 (6).

- (1965): J. F Strauss vor der Tür. Was können wir dagegen tun?- Neue Politik
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- (1966): Neujahrsgruß für 1966: Vers und Zeichnung.

- (1966): Bespr. Seeberger, w., Wahrheit in der Politik? Pragmatismus in Theorie
und Praxis.- Die Freigeistige Aktion (Hannnover) 5: 59.

Schriftenverzeichis von Fritz Loewe
nach U. Radok (1974) mit freundlicher Geneh­
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verlages Wagner, Innsbruck.
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- (1926): Über die Wetterlage bei besonders guter Fernsicht in der Höhe.- Mitt.
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- (1927): Strahlungs- und Temperaturmessungen an der Lötschenlücke im Au­
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- (1932): Abschmelz- und Zuwachsmessungen.- Z. Ges. Erdk. Berlin, 133-134.

- (1933): Die Bedeutung des Schneefegens für den Massenhaushalt von Inland-
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Loewe, F. & Wegenei; K. (1933): Die Schneepegelbeobachtungen.- In: K.
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Forsch. u. Fortschritte 9 (5).

Loewe, F. (1933): Eine neue Karte von GrÖnland.- Z. Ges. Erdk., 218-220.

- (1934): Hydrographische Untersuchungen in der Umanagbucht (Westgrön­
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